
Ausbau der B 25
Die B 25 hat im Bundesfernstraßennetz 
eine nicht unerhebliche weiträumige 
Verbindungsfunktion. Sie schafft zwi-
schen Feuchtwangen und Donauwörth 
als Nord-Süd-Achse eine bedeutende 
Verbindung zwischen den Mittelzentren 
Feuchtwangen, Dinkelsbühl, Nördlingen 
und Donauwörth. Darüber hinaus stellt 
die Bundesstraße für den Landkreis 
Donau-Ries die notwendigen Verkehrs-
verbindungen zu den weiträumigen Ver-
kehrsachsen der Bundesautobahnen A 6, 
A 7 und A 8 her. Das Verkehrsgeschehen 
auf der B 25 ist hauptsächlich von Berufs- 
und Wirtschaftsverkehr bestimmt. Dabei 
übersteigt der Güterverkehr – mit einem 
hohen Anteil an Schwerverkehr – den 
Landesdurchschnitt ganz erheblich.

Aufgrund der verkehrlichen Gegebenhei-
ten plant das Staatliche Bauamt Augsburg 
ein durchgängiges Ausbaukonzept für die 
B 25 zwischen Nördlingen und Donau-
wörth. Dabei wurde der Straßenabschnitt 
zwischen Möttingen und Donauwörth 
bereits in den vergangenen Jahren drei- 
bzw. vierstreifig ausgebaut. Zur weiteren 
Verbesserung der Verkehrssicherheit und 
Reisegeschwindigkeit auf der B 25 soll 
auch der Abschnitt zwischen Nördlingen 
und Möttingen dreistreifig ausgebaut 
werden. Der Ausbau erfolgt in 
vier Bauabschnitten.
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Virtuelle Besucherplattform
Einen umfassenden Überblick über das 
Bauprojekt erhalten Sie auf unserer Vir-
tuellen Besucherplattform. Dort können 
Sie das Projekt selbstständig begehen, 
sich umsehen und erhalten 
dank unserer virtuellen 
Führungen einen detaillier-
ten Einblick.
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Der Bauabschnitt beginnt an der 
Anschlussstelle „Nördlingen-Süd“ süd-
östlich der Überführung der B 25 über 
den Anschlussast der B 466 und endet 
nach 1,9 km rund 500 m südöstlich 
des Steppachgrabens. Der höhenglei-
che Knotenpunkt des Heuwegs wird 
durch eine Überführung beseitigt und 
indirekt in die Anschlussstelle „Nörd-
lingen-Süd“ integriert. 
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Der Planfeststellungsbeschluss des 
zweiten Bauabschnitts ist seit Mitte 
August 2020 bestandskräftig. Darin 
ist vorgesehen, die bestehende 
Fahrbahn um eine dritte Fahrspur 
zu erweitern und ein Regenrück-
haltebecken auszuheben. 
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Für den vierten Bauabschnitt ist 
eine höhenfreie Kreuzung an der 
Kreisstraße DON 7 mittels einer 
Unterführung in Planung. Für den 
Bauabschnitt wird aktuell der 
Vorentwurf erstellt.
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Derzeit befindet sich 
der Bauabschnitt im 
Planfeststellungs- 
verfahren, das eine  
Erweiterung um 
eine dritte Fahrspur 
anstrebt.
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